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Einleitung und Hintergrund

 Standortsgerechte Baumartenwahl als 
Schlüssel zur Anpassung der Wälder an 
den Klimawandel

 Erschwerte Baumartenwahl im 
Klimawandel: Veränderung der 
forstlichen Standortsbedingungen, 
dadurch Veränderung der geeigneten 
Baumarten

 Bedarf an geeigneten Werkzeugen zur 
Unterstützung bei der Baumartenwahl
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Zielsetzung

 Temperatursumme
 Winterfrost
 Länge Vegetationsperiode
 …

Gesamteignung

EignungKlima- und Bodenindikatoren

für jedes FORSITE Pixel

100

nicht geeignet

bedingt geeignet
gut geeignet

sehr gut geeignet

 Wasserversorgung
 …

 Nährstoffversorgung
 pH-Wert
 …

 Trockenperioden
 …

 Entwicklung eines 
Baumarteneignungs-
modells auf Basis der 
autökologischen 
Eigenschaften der 
Baumarten

 Ableitung der 
Baumarteneignung
 für heimische und nicht 

heimische Baumarten

 für aktuelle und zukünftige 
Klimabedingungen
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Modellkonzept (I)

 Expertenmodell in 
Anlehnung an Steiner 
und Lexer (1998) und 
Pichler (2000)

 Monokausale 
Baumarteneignung in 
Bezug auf einzelne 
Boden- und 
Klimavariablen auf 
einer Skala zwischen 
0 und 10 (Datenbasis 
Literatur, empirische 
Daten, 
Expertenwissen)

Baumart
Stauwassereinfluss

stark schwach

Fichte 3 8

Lärche 2 7

Tanne 8.5 10

Stiel-Eiche 8 10

… … …

Input-Raster 
Boden- bzw. 

Klimaparameter

Output-Raster 
monokausale 

Eignung

Responsekurve 
(kontinuierliche 
Variablen) bzw. 
Responsematrix 

(kategoriale 
Variablen)

StauwasserBodenartWinterfrost
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Verbreitung auf 
europäischen 
Inventurpunkten

Verbreitung Fichte bei GDD [> 5°C]

Temperatursumme (GDD) [> 5°C]
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Wachstum auf österreichischen Inventurpunkten

Temperatursumme (GDD) [> 5°C]

Parametrisierung der Eignungsfunktionen
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Modellkonzept (II)

 Autökologische Eignung:

Verknüpfung der monokausalen Baumarteneignungswerte 
mittels mathematischer Operatoren, welche ökologische 
Phänomene (Limitierung, Interaktion, Kompensation) 
repräsentieren

 Risikofaktoren:

Anzahl Trockenjahre/Dekade 

bei Fichte auch Risiko durch Buchdrucker
© UnRiskOmega
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Temperaturregime

Winterfrost

Spätfrost

GDD
ɣ

min

NP

Länge VP

Wasserversorgung

SMI
max

Wasservers. Grundw.

Nährstoffversorgung

Grobskelett

Bodenart

pH-Wert

Nährstoffvers.

min

ɣ

Grundw.

Stauw.

Gründigkeit

Basenklasse

Bodenmatrix

Bodenart

Grobskelett

Wurzelraumerschließung

min

*

WENN Wurzelraum-

erschließung < Aux1min

GM

Org. C

WENN Wurzelraum-

erschließung ≥Aux1

Risikofaktoren

Buchdrucker

Trockenperioden

Grundwasser

Eignung

Risiko

Autökologische Eignung

Überflutung (Au)
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Beispiel: Fichte ohne Borkenkäfer

RCP 4.5

RCP 8.5

1989-2018

2036-2065 2071-2100

2071-21002036-2065
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Beispiel: Fichte mit Borkenkäfer

RCP 4.5

RCP 8.5

1989-2018

2036-2065

2036-2065

2071-2100

2071-2100
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